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Mische Mtik.
Aeitungsstimmen zur Karlsruher Gemeindewahl.

Zum Wahlausfall vom 20 . d . Mts . schreibt der
„ Volks freund " :

„Das Ergebnis der Wahl ist für unsere Partei ein
sehr erfreuliches . Wir erhalten drei Viertel der Man¬
date der 3 . Klasse und haben somit begründete Aus¬
sicht , auf die bisherige Zahl der Vertreter unserer
Partei zu kommen , eventuell eine noch stärkere Ver¬
tretung zu erzielen . Die Wahlbeteiligung betrug
etwa 72 Prozent . Bei einer noch stärkeren Wahl¬
beteiligung hätten wir nur gewonnen . Mit Leichtig¬
keit hätten noch 300— 400 Stimmen für unsere Liste
geholt werden können .

"

Die „Badische Landeszeitung " : „1908 ge¬
lang es den Sozialdemokraten , 4752 bezw . 4W0 Stim¬
men auf ihre Liste zu vereinigen , während gestern
4775 und 4769 Stimmen auf die sozialdemokratischen
Listen entfielen . Dabei waren aber im Jahre 1908
die Vororte Grünwinkel und Daxlanden , in denen
die Sozialdemokraten allein 203 bezw . 140 Stimmen
auf ihre Liste vereinigten , noch nicht eingemeindet .
Wenn auch durch die Einführung der Sechstelung an
Stelle der Zwölstelung eine Verschiebung stattgefunden
hat , so daß die Sozialdemokratie nun auch Aussicht
hat , in der 2. Klasse eine beträchtliche Zahl Stim¬
men zu holen , so dürfte das nicht von allzu großer
Bedeutung sein . .- . , d . h . wenn die Anhänger der
nationalliberalen Partei bei der Wahl am nächsten
Montag ihre Bürgerpflicht erfüllen durch Abgabe
eines unveränderten Wahlzettels ihrer Partei .

"

Der „Badische Beobachter " : „Die vier Sitze ,
die wir gestern eroberten , bedeuten einen schönen Fort¬
schritt gegen bisher . Im alten Kollegium hatten wir
überhaupt nur 3 Vertreter ; nun haben wir für die
3 . Klasse allein schon deren 4 . Und wäre uns das
Glück hold gewesen , so hätten wir deren 6 erhalten .
Nur etwa Ä > Stimmen haben uns dazu gefehlt , die
sicher noch zu holen gewesen wären . So hat die
Sozialdemokratie den Quotienten erhallen und es aus
24 Mandate gebracht , während sie sonst nur 22 er¬
halten hätten , gegen 32 bisher . Für das Zentrum
ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß bei künf¬
tigen Wahlen auch diese Laune des Wahlglücks ver¬
bessert wird .

"

Der „Badische Landesbote " : „ Aus diesen
Stimmziffern geht hervor , daß die Fortschrittliche
Volkspartei allen Anlaß hat , mit dem Wahlergebnis
zufrieden zu sein . Wenn sie es auch dank dem gesetz¬
lichen Wahlmodus nicht auf vier Mandate gebracht
hat — etwa ein Dutzend Stimmen fehlten ihx nur
daran , ein neuer Beweis für unsere Parteifreunde ,
wie sehr es unter dem neuen Wahlsystem aus jede
einzelne Stimme ankommt — , so hat sie doch die
nationalliberale Partei an Stimmen weit überholt .
Dieses Ergebnis in der 3 . Wählerklasse berechtigt da¬
her zu den schönsten Hoffnungen zu den Wahlen in
den beiden anderen Klassen .

"

Gemeindewahlen.
* Karlsruhe , 21 . Juni . Im „Bad . Landesbote "

erklären die Fortschrittlichen Stadträte Lieber und
Haas : „Der Äadtrat hat den Oberbürgermeister er¬
mächtigt , sachliche Unrichtigkeiten , die nach dem Be¬
richt des „Bad . Landesboten " in der Rüppurrer Ver¬
sammlung von Rednern der Fortschrittlichen Volks¬
partei vorgebracht worden sein sollen , sachlich richtig
zu stellen . Die dann aber amtlich veröffentlichte Er¬
klärung geht über das Maß einer sachlichen Berich¬
tigung weit hinaus . Wir hätten sie nie akzeptiert
und wir mißbilligen sie . Die veröffentlichte
Erklärung lag dem Stadttat überhaupt nicht vor .

"
Der Stadttatssitzung wohnten nicht an Stadtrat Dr .
Weill , weil erkrankt , Stadtrat V . Hamburger , well
verreist .

Freiburg i. B .. 20 . Juni . Bei der heutigen Stadt¬
verordnetenwahl in der 3 . Klasse haben
61 Proz . der Wahlberechtigten abgestimmt . Es ergab
sich für die einzelnen Parteien folgendes Stimm -
resultat : Für die Vorschlagsliste für 6jährige
Amtsdauer : Zentrum 1282 , Vereinigte
liberale Parteien 409 , Sozialdemo¬
kraten 1324 und Bürgervereinigung
150 Stimmen . Für die Vorschlagsliste für 3jäh -
rige Amtsdauer : Zentrum 1348, Vereinigte
liberale Parteien 416 , Sozialdemokraten 1319 und
Bürgervereinigung 167 Stimmen . Es sind somit ge¬
wählt : Für das Zentrum 14 , für die Sozial¬
demokraten 14, und für die Liberalen 4
Stadtverordnete : auf die Bürgervereinigung
entfällt kein Mandat .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Siaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Gesandten am König¬
lich Württembergischen Hofe Freiherrn v . Reck und
dem Fabrikanten Albert Bally in Säckingen die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihnen verliehenen Erinnerungs¬
medaille an die Silberhochzeit Ihrer Majestäten des
Königs und der Königin von Württemberg , dem Ge¬
richtsassessor Karl Baumann in Waldshut und
dem Rechtspraktikanten Oskar Gebhard in Tri -
berg, Leutnants der Reserve des 17. Bayerischen
Infanterieregiments , die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen
verliehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent Luit¬
pold-Medaille in Bronze am Bande der Jubiläums¬
medaille zu erteilen , ferner gnädigst geruht , den
Reallehrer Rudolf Kratzer am Gymnasium in
Baden wegen vorgerückten Alters und leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen und« eu geleisteten Dienste auf den 12. September d . I .
M den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 9 . Juni 1911 wurde Be¬
triebsassistent Wilhelm Birmelin in Durlach nach
Karlsruhe versetzt . _

Ferner enthüll der „ Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung . die Frequenz der badischen Hochschulen be¬
treffend .

Zum Unwetter im Taubergrund.
* Karlsruhe , 21 . Juni . Nachdem der Grohher -

zog kürzlich das Taubertal besucht und die dort ent¬
standenen Verwüstungen besichtigt hatte , richtete er
an den Prinzregenten von Bayern als Anerkennung
für die Hilfeleistungen der aus Würzburg herbei -
geeilten bayerischen Soldaten folgendes Dankschrei¬
ben : „Nachdem ich die durch Wolkenbruch und Hagel¬
schlag schwer geschädigten Gemeinden der Tauber¬
gegend ausgesucht , ist es mir ein Bedürfnis , aus¬
zusprechen , wie dankbar ich für die hingebungsvolle
und aufopfernde Hilfe bin , welche die 1 . und 2 Kom¬
pagnie Deines 9. Infanterie -Regiments den bettoffe¬
nen Gemeinden geleistet haben . Ich verbinde damit
die wärmsten Wünsche für Deine teuere Gesundheit .
Friedrich .

"

Zugunsten der Hochwassergeschädigten hat der
Kreistag des Kreises Worms lt . „Karlsr .
Ztg .

" 150 -4t bewilligt . Der Kreisrat Geh . Re¬
gierungsrat Dr . Kayser hat dies dem Minister des
Innern mitgeteilt ; dieser hat für die freundnachbar¬
liche Hilfe gedankt und gebeten , den Betrag an den
Vorsitzenden des Hilfsausschusses Geh . Regierungs¬
rat Bitzel in Tauberbischofsheim gelangen zu lassen.

Karlsruhe , 21 . Juni . Der Großh . Verwaltungs¬
gerichtshof hat kürzlich ausgesprochen , daß auch eine
sogenannte Gemeindehebamme , d . h . eine
Hebamme , die von ihrer Gemeinde ein Wartegeld
bezieht , nicht krankenoersicherungspflichtig ist, da sie
das Wartegeld nicht als Gehalt oder Lohn für die
Leistung bestimmter gewerblicher Handlungen emp¬
fängt , sondern nur als Vergütung oder Anerkennung
dafür , daß sie überhaupt ihr Gewerbe in der Ge¬
meinde auszuüben sich verbindlich macht . Trotz des
Bezugs von Wartgeld bleibt die Gemeindehebamme
eine selbständige Unternehmerin , die die Entlohnung
für ihre Dienste regelmäßig nicht von der Gemeinde¬
kasse , sondern unmittelbar von den Privatpersonen ,
die ihre Dienste in Anspruch nehmen , erhält .

: : Pforzheim , 20 . Juni . Gestern und vorgestern
war hier der südd . Bezirksverband des Bundes
deutscher Barbier - , Friseur - und
Perückenmacher - Innungen versammelt .
Am Sonntag fand eine Genossenschaftssitzung statt .
Vor Beginn der Verbandsverhandlungen wurde die
mit dem Verbandstag verbundene Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten sowie von Apparaten und Einrich¬
tungsgegenständen für Friseure eröffnet . — Nach
dem Bericht des Vorsitzenden zählt der südd . Verband
1983 Mitglieder , von denen 545 auf den badischen
und 600 aus den württembergischen Landesverband
entfallen . Die Sterbekasse besteht seit 27 Jahren und
hat in 233 Todesfällen über 89 000 -4L ausbezahlt .
Die Tagesordnung war außerordentlich umfangreich .
Die Wahl des Verbandsvorsitzenden ergab die
Wiederwahl K . Mosers , sowie die des Stellver¬
treters von Klein - Wiesbaden . Für die nächst¬
jährige Verbandsversammlung wurde Ulm a . D .
gewählt .

* Mannheim , 21 . Juni . Der Stadtrat von Bad
Dürkheim hat den Vertragsabschluß mit der Stadt
Mannheim über den Bau einer elektrischen Bahn
Mannheim —Dürkheim einstimmig angenommen .

Mannheim , 21 . Juni . Beim Rangieren eines
Materialzuges geriet gestern mittag in einem Fabrik¬
anwesen in Wald Hof ein 25 Jahre alter verheira¬
teter Taglöhner von Lampertheim zwischen die Puf¬
fer zweier Eisenbahnwagen und winde erheblich ver¬
letzt. — Der 27 Jahre alte Schreiner Adam Brand
hatte gestern abend auf dem Heimwege ein Ren -
kontre mit verschiedenen Burschen , und machte da¬
bei unnötigerweise von seinem Revolver Gebrauch .
Er wurde derart verprügelt , daß er aus Angst
in den Rhein sprang . Man holte ihn wieder heraus
und beförderte den erheblich Verletzten ins Allgem .
Krankenhaus .

: : Oftersheim , 21 . Juni . Bei dem Ball des
Schützenvereins kam es zu einer großen Schlä¬
gerei . Der Händler Fr . Weber kam mit einem
gewissen Fr . Uhrig in Streit . Es sammelten sich
etwa 200 Personen um die Streitenden , als plötzlich
der 18jährige Sohn des Weber blindlings in dis
Menge schoß. Er traf hierbei den 21jährigen Land¬
wirt Jak . Stoll in die rechte Brustseite . Der Schuß
ging in die Lunge , St . schwebt in Lebensgefahr .
Der Täter wurde verhaftet .

: : Heidelberg , 21 . Juni . Der Verband deut¬
scher Delikatesse nw arenhändler hat be¬
schlossen , seine nächste Tagung im Jahre 1912 hier
abzuhalten .

—n . Heidelberg , 21 . Juni . Der Verein Frauen¬
bildung —Frauenftudium veranstaltet am 7. Juli auf
dem Heidelberger Schloß ein Liselotte - Fest ,
dessen Ertrag für gemeinnützige Zwecke und soziale
Wohlfahrtspflege bestimmt ist. Anschließend an die¬
ses Fest wird ein allgemeiner Ball abgehalten .

: : kehl , 21 . Juni . In Freistett ist ein Deser¬
teur des Rastatter Infanterieregiments Nr . 40
verhaftet worden . Der Ausreißer trug nur
Stiefel , Hose und Hemd . Er ist aus Hannover , 25
Jahre alt und schon einmal wegen Fahnenflucht mit
1 >L Jahren Festung besttast worden .

: : Emmendingen , 21 . Juni . Am Samstag , den
24 . Juni , wird der Großherzog und die Groß -
herzog in unserer Stadt , einer Einladung des Ge¬
meinderats folgend , einen Besuch abstatten .

er . Badenweiler , 21 . Juni . Der Großherzogund die Großherzogin sind gestern abend nach
acht Uhr mit dem Automobil von Freiburg hier ein¬
getroffen ; die Fahrt ging über Krozingen — Müllheim .Der diesmalige Aufenthalt wird voraussichtlich vor¬

erst nur von kurzer Dauer sein . Beim Großherzogl .
Palais harrte ein zahlreiches Publikum aus den Krei¬
sen der einheimischen Bevölkerung und namentlich aus
lenen der Kurgäste der Ankunft der hohen Herr¬
schaften, das bei deren Einfahrt in lebhafte Hochrufe
ausbrach . Der Ort trägt reichen Flaggenschmuck .

: : Waldshuk , 21. Juni . Der etwa 70jährige
Schmiedmeister Siedler von Sparrenberg , Ge¬
meinde Oberwangen , wurde von einem Radfahrer
überfahren und sehr schwer verletzt . Man
vermutet eine Gehirnerschütterung und innere Ver¬
letzungen . Der Radfahrer kam mit geringen Ver¬
letzungen davon .

: : Waldshuk , 21 . Juni . Bei einem Gewitter über
Hottingen schlug der Blitz in das Haus des
Schreinermeisters Stoll und zündete . Das
Haus brannte vollständig nieder . Der Ge¬
schädigte ist nicht versichert .

* Gurtweil , 21 . Juni . Jener Engländer , der
seinerzeit hier im „ Bruckhaus " ein Boot herstellte
und mit diesem vom Fahrhaus eine Rheinfahrt
nach Holland unternahm , ist dort vor einigen
Tagen glücklich angekommen .

: : Radolfzell , 21 . Juni . In Rait Haslach siel
der 9jährige Sohn eines Landwirts so unglücklich
von der Heubühne herunter , daß er bald darauf
st a r b .

: : Engen , 21 . Juni . Ueber den Verlauf der Ver¬
sammlung wegen der Donauversickerung gibt
das Großh . Bezirksamt folgenden Bericht aus : Zu
der unter dem Vorsitz des Großh . Landeskommissärs
von Konstanz in Anwesenheit von Vertretern des
Großh . Ministeriums des Innern , der Großh . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues und der
beteiligten Bezirksstellen auf den 19 . Juni nach
Engen berufenen Versammlung zur Erörterung der
Frage der Donauversickerung waren nahezu sämtliche
beteiligten Werkbesitzer und Wässerungsberechtigten
des Aachgebietes erschienen . Die von der württem¬
bergischen Regierung gemachten Vorschläge , ins¬
besondere der Vorschlag , eine gewisse Wasfermenge
über die Versickerungsstellen am Brühl bei Jmmen -
dingen hinwegzuleiten und einen Teil dieser Wasser¬
menge bei Fridingen wieder zu versenken , wurden
eingehend erörtert , fanden aber nicht die Zustimmung
der Beteiligten : diese gaben über ihre Stellung¬
nahme eine ausführliche Erklärung ab , die dem
Großh . Ministerium des Innern vorgelegt werden
soll. — Es wird noch bekannt , daß zwei Drittel der
Versammlungsteilnehmer gegen alle und jede Wasser¬
abgabe an Württemberg waren . Die übrigen waren
bereit , ein Drittel des jetzt versinkenden Wassers
abzugeben , wenn es bei Fridingen (Amt Tuttlingen )
wieder der Aach zugeführt wird . U . a . wurde die
Drohung ausgesprochen , daß , wenn Württemberg die
Versickerungsstelle auf seinem Gebiet zumache , kein
Tropfen Donauwasser mehr nach Württemberg
komme . — Wie aus Tuttlingen gemeldet wird ,
nahm dort eine badische Kommission von den gegen¬
wärtigen Wasserstandsverhältnissen der Donau und
Elta Augenschein und begab sich dann nach Fridin¬
gen zur Besichtigung der dortigen Versickerungsstelle .
— Bei einem Gewitter in Wiechs a . R . wurden
der 76jährige Landwirt Keller und sein neben ihm
stehender Sohn vom Blitz getroffen . Glück¬
licherweise erholten sich beide wieder . Das im Haus
entstandene Feuer konnte gelöscht werden .

K . Konstanz , 21 . Juni . Infolge der anhaltenden
Regengüsse ist der Bodensee um 20 Zentimeter
gestiegen . Das macht bei 54000 Hektar Ober¬
fläche 2160 000 Kubikmeter aus !

kommllnalpolilische Amschau.
Aür das Erbrecht des Reiches .

Nach dem mit lautem Beifall aufgenommenen
Vortrag des Justizrats Bamberger (Aschers¬
leben ) auf dem Deutschen Städtetag beschloß dieser
auf Antrag des Bürgermeisters Dr . Belian ohne
jede Diskussion einstimmig , dem Reichskanzler ,dem Reichsschatzamt und den Finanzverwaltungen
sämtlicher Bundesstaaten folgende Entschließung zu
übersenden :

Nach einem Vorträge des Iustizrats Bamberger
in Aschersleben erklärt der Städtetag : Wir halten
im materiellen und idealen Interesse
des Reichs und der Gemeinden eine
Aenderung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches für wünschenswert , wonach die ent¬
fernteren Seitenoerwandten beim
Mangel testamentarischer Bestimmung
in Wegfall kommen zu Gunsten des
Reiches und der Gemeinden . Wir bitten
den Herrn Reichskanzler , diese Vorschläge in erneute
Erwägung zu ziehen , zumal sie in weiten Kreisen
und bei Mitgliedern aller Parteien Zustimmung ge¬
funden haben .
Je kleiner die Wohnung , desto höher die Miele.

lieber .das Verhältnis von Mietpreis und Größe
der Wohnung haben eine Reihe von Städten seit
Jahren Untersuchungen aufgestellt . Diese wurden
darauf vom Kaiserlichen Statistischen Amt zusammen¬
gestellt . Ueberblickt man die Ergebnisse in den ein¬
zelnen Städten , sagt das Reichsamt , so findet man
überall , daß der Mietpreis für einen Kubikmeter in
den kleinsten , am dürftigsten ausgestatteten Wohnun¬
gen besonders hoch ist. Je kleiner die Wohnung , um
so teurer ist sie im Verhältnis zum Gebotenen zu
bezahlen . Die kleinste Behausung von weniger als
10 Kubikmeter Luftraum ist fast fünfmal so teuer
wie die etwa zwanzigmal so große Wohnung von
etwa 220 Kubikmetern . Die Kleinwohnungen der
großen Mehrheit der Bevölkerung sind verhältnis¬
mäßig um so billiger , je größer sie sind ; die größeren
Wohnungen aber sind verhältnismäßig billiger als
die kleineren Wohnungen . Daraus geht hervor , jekleiner die Wohnung , desto teurer die Miete . In
Schöneberg stellte sich z. B . bei der Untersuchung der
Kubikmeter in Wohnungen , die nur 10 Kubikmeter

Raum darboten , auf 6,41 »<t . In Wohnungen von
210 bis 220 Kubikmetern kostete der Kubikmeter nur
1,47 -4t .

Aus dem Stadtkreise .
Sammlung für die durchUnwellerGeschädigten

im Taubergnrud.
Liste 13 .

Amalie W . 3 -4t , von Bayer 40 -4t , W . K . 2 -4t,
W . Neck 10 -4t, Ungenannt 3 -4t , E . W . 10 -4t,
CH . R . 10 -4t , Ungenannt 1 -4t , Rechtsanwalt Ku¬
sel 20 -4t , Ungenannt 20 -4t, zusammen 119 -4t .
Hierzu laut Liste 12 : 1442,90 -4t , zusammen 1561,90 -4t .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen ,
Kontor des „Karlsruher Tagblatt ".

Das amtliche Ergebnis der Stadtoerordneten -
wahlen 3. klaffe ist in heutiger Nummer veröffent¬
licht . Es weicht nur unwesentlich von dem unserigen
ab . An dem Ausgang der Wahl , den wir noch am
Abend durch Extrablätter und Anschläge bekannt
geben konnten , hat sich nichts geändert .

Sommers Anfang . Heute Donnerstag , um 3 Uhr
nachmittags , tritt die Sonne aus dem Zeichen der
Zwillinge in das des Krebses . Sie erreicht damit
ihre größte nördliche Abweichung vom Aequator , so-
dah wir den längsten Tag des Jahres haben : Der
Sommer beginnt . Er folgt einem Frühling ,
der zwar ungewöhnlich klimatische Gegensätze zeigte ,
der aber trotzdem seit längeren Jahren insofern seinem
Namen wieder einmal Ehre machte , als er reich war
an Perioden heiteren , warmen und trockenen Wetters .
Diese Tendenz zu frühlingshaftem , zeitweilig sogar
hochsommerlichem Wetter ist von Anfang an erkenn¬
bar gewesen . Bereits während des Equinoktiums gab
es in Deutschland zwei wunderschöne und milde Tage ,
die sich am Schluß des Monats März wiederholten
und Wärmegrade im Gefolge hatten , die für die
Frühjahrszeit in Deutschland ganz absonderlich an¬
muteten . So brachte es z . B . Kottbus schon am 30.
März zu einer Maximaltemperatur von 25 Grad Cel¬
sius . Um so schärfer war der Wettersturz , der am
3 . April mit der Annäherung eines polaren Hochdruck¬
gebietes aus Nordwesten eintrat . Im ganzen Lande
sanken die Temperaturen , die wenige Tage vorher
fast überall 22 bis 23 Grad erreicht hatten , wieder
unter Null ; die Niederschläge fielen überall als Schnee
und es war charakteristisch für den wieder mit aller
Macht hereingebrochenen Winter , daß eine ganze
Woche hindurch allnächtlich sehr scharfe Fröste herrsch¬
ten . Im Rheinland , in Thüringen und im Osten des
Reiches sank das Thermometer bis auf 8 Grad , zu
Posen auf 10 und zu Lauenburg in Pommern sogar
auf 11 Grad Kälte . Nur ganz allmählich setzte zü
Ende der zweiten Aprilwoche die Wiedererwärmung
ein , die unmittelbar nach Ostern sofort in völlig som¬
merliche Wärme überleitete . Abermals stieg in West -
und Mitteldeutschland das Thermometer auf 24 bis
26 Grad Celsius , so daß also in Deutschland inner¬
halb dreier Wochen Sommer , Winter und wiederum
Sommer in krasser Aufeinanderfolge abwechselten .
Waren die Tage der ersten Aprilwoche in vielen Ge¬
bieten des Landes die kältesten , die seit Generationen
zu so vorgeschrittener Jahreszeit dort beobachtet wor¬
den sind, so zeichneten sich auch die Sommertage der
dritten Aprilwoche durch außerordentlich hohe Mittel¬
temperaturen aus . Ueberhaupt waren infolge der
krassen Uebergänge die Differenzen in den mittleren
Tagestemperaturen von einer Größe , wie sie in Mit¬
teleuropa mit seinen meist gemäßigten Uebergängen
zu den Seltenheiten gehört , und die an die klimati¬
schen Verhältnisse Nordamerikas erinnerte . Im zwei¬
ten Teile des Frühlings kamen so jähe Uebergänge
nicht mehr vor ; doch kam die Tendenz zu warmem
und heiterem Wetter , namentlich in der Wärme¬
periode der zweiten Maidekade , immer wieder zum
Durchbruch . Einen stärkeren Kälterückschlag mit Nacht¬
frost , Sturm und Schneegestöber hatte zu Beginn der
dritten Maidekade nur noch der äußerste Nordosten
Deutschlands . Nach einer Woche kühlerer und ver¬
änderlicher Witterung setzte dann in der letzten Mai¬
woche wieder warmes und heiteres Hochdruckwetter
von völlig sommerlichem Charakter ein , das bis zum
Ende der ersten Iuniwoche fortdauerte , um dann
abermals von 10 Tagen kühler und veränderlicher
Witterung abgelöst zu werden . Bemerkenswert war
noch die während des ganzen Frühjahrs in Nord¬
deutschland herrschende Trockenheit . Zumal die vier¬
zehntägige Periode warmen Hochdruckwetters zu Ende
Mai und Anfang Juni verlief im ganzen Norden des
Reiches fast völlig regenlos , während Süddeutschland
währenddessen ungemein zahlreiche Gewitter hatte .
Erst in der zweiten Juniwoche brachten starke Land¬
regen dem Nordosten des Reiches den dringend nöti¬
gen Niederschlag , wogegen weiter westlich auch jetzt
noch Mangel an Regen besteht. Am meisten inter¬
essiert zur Zeit wohl die Witterungsgestaltung in den
bevorstehenden eigentlichen Sommermonaten . Der
Rückschlag während der zweiten Juniwoche hat schon
vielfach Befürchtungen aufkoknmen lassen, daß auch
in diesem Jahre der Sommer wieder verregnen
werde . Zu solchen Bedenken liegt aber vorläufig ein
begründeter Anlaß nicht vor . Kälterückfälle in der
zweiten Juniwoche bilden im Gegenteil in Deutsch¬
land eine sehr häufige , in den allgemeinen klimati¬
schen Verhäünissen begründete Erscheinung , und sie
pflegen umso schärfer ausgeprägt aufzutreten , je in¬
tensiver vorher die Erwärmung des Kontinents ge¬
wesen ist. Denn dadurch nehmen die Depressionen
ihre Bahn über das Festland , wogegen sich über dem
noch kalten Nordatlantik hoher Luftdruck verlagert ,der uns dann rauhe und feuchte Nordwestwinde
sendet . Die Entwicklung der Wetterlage während der
letzten Tage , aus der schon wieder die Tendenz zu



sonniger und warmer Witterung hervorgeht , zeigt
deutlich, daß gerade in diesem Sommer die Perioden
kühler und veränderlicher Witterung nur von kürzerer
Dauer find , und daß diesmal di « Wahrscheinlichkeit
für einen warmen und trockenen Sommer grö - .
ßer als seit Jahren ist . Eine solch« Wahrscheinlichkeit
war allerdings auch im vergangenen Jahre vorhan -
den ; trotzdem wurde das Wetter von der dritten Jimi -
woche an , nachdem di« bis dahin herrschende Hitze ein
End « genommen hatte , nicht ein einziges Mal mehr
wirklich hochsommerlich . Man braucht jedoch nicht an¬
zunehmen , daß sich dieser Fall , der nach den langjäh¬
rigen meteorologischen Erfahrungen eine Ausnahme
bildet , in diesem Jahre wiederholt . Da man im Gr »
genteil nach milden Wintern warme Sommer erwar¬
ten darf , und da auch bisher , wie vorstehend gezeigt ,
der Witterungsoerlauf seit dem Frühjayrsbeginn vor¬
wiegend freundlich war , so ist die Erwartung , daß es
während der nächsten Monate Hitze in reichlichem
Maße geben werde , und daß namentlich die Hunds¬
tage ihrem Namen wieder einmal Ehre machen wer¬
den , durchaus begründet .

Der preußische Gesandte Mrkl . Geheimrak Ex¬
zellenz v. Eisendecher begeht morgen seinen 70 . Ge¬
burtstag . Dieser Tag wird , so schreibt die „Str . Post "

,
Empfindungen de« wärmsten Dankes und der auf¬
richtigsten Verehrung überall dort erwecken , wo man
sich der verdienstvollen Tätigkeit erinnert , die der
bewährte Staatsmann länger als « in Merteljahr¬
hundert zum Wohl « des Reichs entwickelt hat . Karl
Johann Georg v . Eisendecher ist ein Sohn der Mar¬
schen. Am 18. Juni 1857 trat er als Kadettaspirant
in die wenige Jahre zuvor geschaffene preußische
Marine ein, in deren Reihen er nach ISjähriger
Dienstzeit den Rang eines Stabsoffiziers erreichte .
Infolge seiner hervorragenden Befähigung wurde er
bereits als Kapitänleutnant in das damals vom
Kriegsminister v. Roon geleitete Marineministerium
berufen und mit der Bildung des hydrographischen
Bureaus betraut . Später war er als Erster Offizier
der Korvette „Nrkmm " « nd als Mteilungskomman -
deur der zweiten Matrofendivifion tätig . Nach fast
LOjähriger Dienstzeit erbat er den Abschied, der ihm
unter Stellung ü I« suite der Marine erteilt wurde .
«Hmter wurde ihm der Charakter einer Kapitäns zur
See und eines Kontreadmirals verliehen . Dvr 11
Jahren erhielt er den Rang eines Vizeadmirale .
Nach dem Ausscheiden aus der Marine fand v. Eisen¬
decher bis 1882 Verwendung als Gesandter in Tokio
und später zwei Jahre in Washington . Seit 1884
hat er als Preußens Vertreter in Karlsruhe eine
segensreiche Tätigkeit entfaltet .

Freifrau von Laroche - Zkarkenfelr , die aus dem
Hosdienft kürzlich ausgeschiedene Oberst -Hvfmeisteria
der Großherzogin ist die Witwe des am 18 . November
1818 in Wieblingen bei Heidelberg geborenen Frei¬
herrn Udo von la Roche , Edlen Herrn von Starken -
sek , gen . von Nulter , der sich im Krieg gegen Frank¬
reich als Führer einer badischen Rrikerbrigade rühm¬
lich auszerchnete und als Generalleutnant 1883 in
Karlsruhe starb . Freifrau von la Roch«, eine geb.
Hardenberg aus Meiningen , war lange Jahre bei
Großherzvgin Hilda , schon als diese noch ErbgkoWer -
zogin war und in Freiburg Aufenthalt genommen
hatte , Oberhofineisterin . Die jetzt wegen leidender
Gesundheit vom Hofdienst zurückgetretene Oberst -Hof¬
meisterin ist die Mutter des Kammerherrn und Ober »
amtsrrchters Freiherrn Udo von la Roche , Mitglied
der Ersten Kammer , auf Schloß Wieblingen bei
Heidelberg .

Johannlsfeier . Am Samstag abend 8 Uhr , findet
im Stadtgarten zur Feier des Johannistages Doppel¬
konzert der vollständigen Kapellen des 1 . Badischen
Leibgrenadier - Regiments Nr . 109 und der beiden
Artillerie -Kapellen Rr . 14 « nd SO stakt . Um ^ 10
Uhr wird ein großes Brillant - Feuerwerk
durch den Königs . Württembergischen Hoffeuerwerks¬
techniker Fischer aus Cleebronn , der schon wieder¬
holt Feuerwerk im städtischen Kurgarten M Baden -
Baden und im Stadtgarten zu Karlsruhe mit großem
Erfolge abgebrannt hat , veranstaltet . Das Programm
hiefür bietet eine Anzahl hervorragender Nummern ,
die auch von den dem See abgelegenen Plätzen aus
gesehen werden können , so daß ein Andrang des
Publikums an das Seeufer bei Beginn des Feuer¬
werks vermieden wird . Nach Schluß des Feuerwerks
wird inmitten des Stadtgartensees der übliche Holz¬
stoß (das Iohannisfeuer ) abgebrannt werden . Die
Eintrittspreise sind die gewöhnlichen . Außer dem
neuen Stadtgarteneingang (rechts vom Hauptportal
der Festhallch ist auch der alte Stadtgarteneingang
(links vom Festhalleportal ) geöffnet . Kartenvorver¬
kauf findet beim neuen Stadtgarteneingang von
Samstag vormittag 9 Ulst an statt .

Lin zeitgemäßer Vortrug wird für die Hausfrauen
über Wecks Frischhaltung demnächst hier durch eine
geprüfte Kochlehrerin , unter Vorführung der prakti¬
schen Handhabung seiner Apparate gehalten werden .
Man schreibt uns dazu : Die Zahl der dankbaren An¬
hängerinnen von „Weck " ist legion und keine der in
seinem System geübten und auf ihren Vorratsfchrank
stolzen Hausfrauen wird sich leichter Hand überzeu¬
gen lassen, daß sie nach aller Methode arbeitet , da
doch beständig Neuheiten und wertvolle Verbesserun¬
gen die Frischhalterinnen in Spannung halten . Bei
dieser Gelegenheit werden alle wissenswerten Fragen
eingehend erläutert und Bersuchrproben in Neuheiten
so z. B . Hansmacherwurst im Glas , Torten und Ku¬
chen im Glas , reine alkoholfreie Fruchtfäfte ufw . ver¬
abreicht . Ce wird ein Kurse » eingerichtet , in dem
Frauen und Mädchen als neuen Erwerdszweig diese
schöne Kunst erlernen können , denn in viele Häuser
sind schon selbständige Einweckskünstlerinnen verlangt
worden , aber leider bisher kein« erhältlich gewesen .

Zirkus Lorty -Althoff ist vom 22 . dis einschließlich
30 . Juni hier . Man schreibt uns dazu : Heut « abend
um 8 ^ Uhr findet die Gala -Eröffkiungsvorstellury
statt . Besonders in dieser Premier « wird alle» auf -
geboten weichen, um den alten gut « , Namen Evrty -
Althoff aufs neue beim hiesigen Publikum «inzu -
fülsten und zu zeigen , was in diesem Gastspiel alles
geboten wird . Ein phänomenales und völlig neuer
Riesenprogramm wird zur Aufführung gelungen , eine
Attraktion nach der andern , Neuheiten auf allen '
künstlerischen Gebieten , so daß wohl jeder auf feine
Rechnung kommen wird . Besonder » sind zu erwäh -
nen die Produktionen des menschlichen Schirnpans « ,
Konsul Patsy , ferner die drei berühmtesten Schulrei -
terimren der Jetztzeit , die Damen Mlle . Delbosq
(Frankreich ) , Miß Csra O'Railly (England ) und Frl .
Beketow (Rußland ) . Das Hummel Randall Trio
dürfte mit seinem neuesten Sportsakt eine Neuheit
für hier bilden , ebenso wie der Dompteur » Kapt . W.
Manns mit seinen weißen Elefanten , die in ihrer Dres¬
sur einzig find und weit von de « sonst gesehenen
Dressuren abweichen . Dazu kommen noch Künstler
und Künstlerinnen aller Branchen , Tlowns und
dumme Auguste , kurz alles , was dazu gehört , «m
dem geharkten Sande der Zttckusmanege neue Reize
abzugewinnen . Trotz dieses Riesenprograuuns sind

die Preise sehr gering gehalten . Die kleinen Preise
find zu Nachmittags -Vorstellungen wiederum auf ein
ganz Geringes ermäßigt .

Nleiropol - Theater . Man schreibt uns : Auch da »
gegenwärtig « Programm bietet für di« Kino - Freunde
reich« Abwechslung . Den Mittelpunkt des Ganzen
bildet der Lustspiel - Schlager „ Die Laune einer Dollar -
priuzesstn "

. Einige ernste Sachen , darunter ein er¬
greifendes Drama au » dem wilden Westen , wechsln
mit herrlichen Naturaufnahmen und humoristischen
Bildern , unter denen „Fritzchen ist ein Schlauberger "

wohl die größte Heiterkeit erregen dürfte .
Anfall . In der Waldhornstrahe fiel gestern nacht

ein junger Mann vom dritten Stock in den Hof und
zog sich schwere innerliche und Kopfverletzungen zu .
Bewußtlos wurde er ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht .

Anfall . Gestern abend gegen 5 Uhr verunglückte
ein Maurerlehrling auf der Kaiserstraße an einem
Umbau beim Abladen von Eisenschienen dadurch ,
daß ihm der link« Oberschenkel abgeschlagen wurde .
Der Arme wurde durch die Rettungswache ins
Krankenhaus verbracht .

Diebstähle . Am IS . d . Mts . wurden aus einer
Mansarde in der Karlstraße 2 Herren - Nickel-Remon -
toiruhren und 2 . Paar Herren -Schnürschuh « im Werte
von 62 -K gestohlen . — Aus dem Landgerichtsgebäude
stahl am IS . d . Mts . ein Unbekannter ein Fahrrad ,
Marke „Panther " Modell 81, Fabriknummer SS SSO,
im Werte von 100 »Ä .

Aus Vereine « « nd Versammlungen .
—o . Verein Karlsruher Aerzke. In der letzten

Sitzung des Vereins berichtete Professor Dr . Starck
von hier über weitere Erfahrungen in der „Sat -
v ars a ntherap i e" . Er machte über 300 Injek¬
tionen cm 215 Fällen von Lues der verschiedensten
Stadien . Seit Herbst vorigen Jahres Hw die Be¬
handlung mit Saloarsan manche Wandlung durchge¬
macht . Das Präparat hat sich mehrfach verändert
in Farbe , Konsistenz und Löslichkeit . Während die
Bereitung der fertigen Lösung früher wegen der
schweren Löslichkeit des Mittels recht umständlich war ,
ist sie jetzt höchst einfach geworden , da sich das Mit¬
tel in Wasser nunmehr leicht löst . Die Verwendung
mit Emulsion wurde deshalb ganz aufgegeben . Die
Methodik machte ebenfalls Wandlungen durch . Waren
auch mit der intramuskulären Einspritzung keine er¬
heblichen und nie dauernde Schädigungen vorgekom¬
men , so wurde auf das seinerzeit erlassene Rund¬
schreiben von Ehrlich hin diese Methode aufgegeben
und nur noch mit intravenösen Injektionen fortge¬
fahren . Der einfache Apparat besteht nur noch aus
Glaszylinder mit Schlauch und einfacher Radel . Da¬
mit ist die Technik außerordentlich vereinfacht und
Assistenz kaum mehr nötig . Abgesehen vom Nadel¬
stich wird keine Spur von Schmerz weder während
noch nach der Einspritzung empfunden . Nebenerschei¬
nungen kommen nur sehr selten vor , bestehend in
Schüttelfrost und Temperatursteigerung . Letztere ist
nach einigen Stunden wieder normal . Kein Fall ver¬
lief ungünstig , weder von seiten des Gehörs , noch
der Augen , noch des Nervensystems wurden unange¬
nehme Folgeerscheinungen beobachtet . Hinsichtlich der
Wirkung stellte Prof . Dr . Starck fest, daß das All¬
gemeinbefinden rasch gebessert wird , dazu Körper¬
gewichtszunahme und das Gefühl der Befreiung
von schwerer Krankheit . Glänzend ist der Erfolg bei
allen ulzerösen Prozeßen . Die intravenöse Injektion
ist der intramuskulären bedeutend vorzuziehen . Es
ist bekannt , daß Saloarsan virulente Spirochaeten ab -
totet , man weiß aber nicht , wie viel Saloarsan für
den einzelnen Patienten zur Heilung nötig ist. Des¬
halb muß man suchen, ihm die großmögliche , dem
Organismus unschädliche Dosts einzuverleiben . Die
weitere Erfahrung muß lehren , wie groß diese ist.
Auf Grund der 300 Injektionen kam Professor
Dr . Starck zu dem Gesamturteil : Saloarsan ist ein
ganz hervorragendes Mittel gegen alle luetischen Er¬
scheinungen . Unübertroffen ist es für Behandlung
der Frühstadien und der tertiären Lues . Wohl be¬
wirken auch Quecksilber und Jod in de« meisten die¬
ser Fälle Heilung , sie werden aber durch die Prompt¬
heit der Salvarsanwirkung übertroffen . Eine Resi¬
stenz gegen das Saloarsan ist dem Vortragenden nie
begegnet . Für Tabes und Paralyse ist hinsichtlich
einer Heilung von Saloarsan scheinbar nicht viel zu
erhoffen . Besserungen der Tabes scheinen möglich .
Ein Urteil über Dauerheilungen abzugeben , ist nach
der relativ kurzen Beobachtungszett nicht möglich .
Wenn es feststeht, daß Saloarsan die Spirochaeten
abtötet , dann kann die definitive Heilung der Syphi¬
lis nur von der Art der Verabreichung bezw . der
einverleibten Quantität von Saloarsan abhängen .
Hierüber werden die weiteren Erfahrungen Aufschluß
geben . Seit Einführung von Ehrlich «08 sah sich
Professor Dr . Starck nie mehr veranlaßt , Jod oder
Quecksilber zu geben .

—o . Gefangvekrln „Concordia " . Regen , Regen ,
Regen , nichts als Regen ! Unter diesem Zeichen stand
bekanntlich der vergangene Sonntag und mit ihm der
Sängerausflug der „Concordia "

. 6 Uhr 12 Min .
fuhren die Teilnehmer in Stärke von über 100 Mann
ins herrliche Murgtal , nach Forbvch . Hier begann
die Fußwanderung trotz des Regens nach Bermers -
buch, Rote Lache (hier Gabelfrühstück ), Schloß Cber -
strin nach Gernsbach , wo die gastlichen Räume des
Hotels zum „Löwen " di« Sängestchar aufnahmett .
Pünktlich zur festgelegten Zeit begann das übliche
„Ausflugsmahl "

. Der 1 . Vorsitzende des Vereins ,
Hoflieferant Kcmrad Schwarz , gedachte in einer
kurzen BArüßungsansprache im besonderen des lang¬
jährigen Mitgliedes und früheren Sangesbruders L.
Singer - Gernsbach , und hob mit besonderer Be¬
tonung hervor , daß es der lange gehegte Wunsch der
„Concordia " war , wieder einmal bei ihrem alten
Freund Singer anzukehren . Herr Singer rechtfertigte
diese Auszeichnung durch ganz besonders aufmerksame
und in jeder Hinsicht zufriedenstellende Bewirtung sei¬
ner Gäste . Während und nach - er Mahlzeit brachten
sowohl der Chor , als auch das Quartett und ein drei¬
faches Quartett , sowie mehrere Solisten einige Lieder
zum Vortrag , die lebhaften Anklang fanden . So ver¬
ging die Zeit nur zu rasch und nach einem , der gan¬
zen Familie Singer geweihten Abschtedsständchen er¬
folgte um 7 Uhr unter klingendem Spiel der Abmarsch
zum Bahnhof und die Heimreise nach Karlsruhe .
Die Unbill der Witterung vermochte nicht einer fröh¬
lichen Stimmung Abbruch zu tun und gerne werden
die „Concordianer " an diesen wohlgelungenen Aus¬
flug zurückdenken . d.

Skandesbuch -Avrzüge .
Geburten : 17 .

'
Juni : Otto Adolf , Vater Otto Schu¬

macher , Blechner ; Mathilde Franziska , Vater RudolfStraub , Laglöhner ; Lydia Maria Theresia , Vater
Blasius Silbereis , Bierbrauer ; Elisabeth Kachv-
rina , Vater Karl Bolz , Schneider ; Alfred , Vater
Zofef Reuter . Taglöhner . — iS . Juni : JosefÄwius , Vater Jcffef Mauz , Verdandsoberrevtfor .

Todesfälle ; IS . Juni : Wilhelm Götz , Oberbahn¬
meister a . D ., Ehemann , alt 74 Jahre ; Lina Ebel ,
Ehefrau des Taglöhners Johann Ebel , alt 33 Jahre .
— 20 . Juni : Auguste Buck , ohne Gewerbe , ledig , all
28 Jahre : Pauline Bühl er , Ehefrau des Stein¬
drucker » Albert Bühler , alt 42 Jahre .

BerMgunaszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag , den 22 . Juni 1911 . 11 Uhr :
Lina Ebel , Taglöhners - Ehefrau , Schwanen -
straße 18, Hinterhau » 1 . Stock . — >2 12 Uhr : Paultne
Bühler , Steindruckers - Ehefrau , Steinstraße 18,
2 . Stock . — 12 Uhr : Auguste Buck , Malerin , Akade¬
miestraße 47 , 4 . Stock . — 3 Uhr : Wilhelm Götz ,
Oberbahnmeister a . D „ Hübschstraß « 22 , 1 . Stock.

Handel, Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Knrsblutt der Mannheimer ProdnktendSrse .
H andelsrechtlich es Liefern ngsgeschä ft .
Die Preise verstehen sich für 1000 Kilogramm .

Dienstag , den 20. Juni 1911.
Alles notizlos .
c. Ettlingen , 21. Juni . Der heutige Schweine¬

markt war mit 111 Ferkeln und 2 Läufern befah¬
ren . Der Preis der Ferkel schwankte zwischen 32
und 38 -1t , der Preis der Läufer betrug 85 -K . Der
Geschäftsgang war gut . Der gestrige Pferdemarkt
wa mit 129 Pferden befahren .

Stuttgart , 21 . Juni . Tafelobstpreis « auf dem
Engros -Markt : Kirschen 7—18 -1t per SO Kilogr .,
Erdbeeren , Garten , 18—40 -K per SO Kilogr ., Erd -
beren , Wald , 70—80 -1t per 50 Kilogr ., Heidelbeeren
25 -4t per SO Kilogr . , Stachelbeeren 15 -1t per 50 Kg .
Zufuhr außerordentlich stark , Verkauf lebhaft . Die
bekannte vorzügliche Strähles -Kirsche beginnt zu rei¬
fen , größer « Mengen davon sind noch für di« nächsten
Tags zu erwarten .

Bühl . 19 . Juni . Engros - Frühobstmarkt . Erd¬
beeren 20—35 -1t per 50 Kg ., Kirschen 14—22 -1t per
50 Kg ., Heidelbeeren 38 °« per 50 Kg.
(Durch die Zentraloermittlungsstelle für Obstverwer -
tung in Stuttgart , Eßlingerstraße 15, I .)

London , 21 . Juni . Die Vereinigung der Baum¬
wall fab rF kanten in Manchester hat den Bo -
Muß gefaßt , an den Samstagen der auf den 15. Juli
folgenden 12 Wochen den Betrieb einzustellen .

Industrien und Gewerbe .
* Karlsruhe , 20 . Juni . Die Parfümerie - und

Toilettenseifenfabrik F . Wolfs u . Sohn
ist in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umge¬
wandelt worden . Das Stammkapital beträgt fünf
Millionen Mark . Geschäftsführer sind : Kommerzien¬
rat und Fabrikant Friedrich Wolfs alt , Fabrikant
Friedrich Wolfs jung , Fabrikant Georg Wolfs , Fabri¬
kant Fritz Wolfs , alle in Karlsruhe . Prokura er¬
hielten : Kaufmann Julius Wolfs , Kaufmann August
Sönning , Kaufmann Emil Guirr und Kaufmann
August Regenauer , alle in Karlsruhe .

* Von der Jagst , 20 . Juni . Wie verlautet , beab¬
sichtigt die Bergmann -Elekkrizttäts -Aktiengefellschaft
Berlin noch in diesem Herbst in Untergrieß -
hrim bei Jagstfeld eine große Ueberland -
zentrale für etwa 100 Ortschaften zu errichten .
Aus der Jagst können an der genannten Stell « etwa
500—600 Pferdestärken gewonnen werden . Er sol¬
len durch diese Zentrale etwa 50 badische Ort¬
schaften zwischen Strümpfelbrunn , Mudau , Wall¬
dürn , Osterburken , Rappenau und Waibstadt mit Elek¬
trizität versehen werden .

Terminkalender.
Donnerstag , dm 22 . Juni 1S11.

4 Uhr : Grotzh . Notariat I . Versteigerung von 70 a
32 gm Ackerland an der Kriegstraße , verlängerte
Schillerstraße , im Geschäftszimmer , Adlerstr . 25,2 . Stock , Zimmer 10.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Gr et her , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Ne Lankkonzenlcalion
Mannheim—Lodwigshasev.

Fusion Süddeutsche Bank - Mannheim —
Pfälzische Bank - Ludwigshafen .

Mannheim , 21 . Juni . Die Bankfusion der Süd¬
deutschen Bank mit der Pfälzischen Bank , die feit
Austauchen dieser Nachricht nicht nur in den Kreisen
der Aktionäre , sondern auch in den Kreisen der hie¬
sigen Bürgerschaft lebhaft besprochen wurde , wurde
in der heute vormittag abgehaltenen außerordent¬
lichen Generalversammlung der Süddeutschen Bank ,
in der 25 Aktionäre 8404 Aktien und Stimmen ver¬
traten , einstimmig genehmigt . Demzufolge
übergeht das Vermögen der Gesellschaft als Ganzes
unter Ausschluß der Liquidation an die Pfalzt -
sche Bank , Ludwtgshafen a . Rh ., gegen Gewäh¬
rung von nominal -H 10 OM 000 .— Aktien letzterer
Gesellschaft mit Dividendenberechtigung vom 1 . Ja¬
nuar 1S11 ab . Außerdem erhalten die Aktionäre
der Süddeutschen Bank eine Vergütung von
10 Prozent der Nennwerts ihrer Aktien .

Kommerzienrat Dr . Brosten , der Vorsitzende
des Aufsichtsratr der Süddeutschen Bank , verbreitete
sich zunächst über den Fufionsvertrag , der im Schoße
der Rheinischen Creditbank entstanden und
von ihr auch durchgeführt wurde . Eine Annäherung
der Pfälzischen Bank zur Rheinischen Creditbank ließ
sich, wie Redner darlegte , nicht anders bewerk¬
stelligen . Auch die Großaktionäre der Deutschen
Bank wie der Rheinischen Creditbank hielten die
Hinernziehung der Süddeutschen Lank in die Trans¬
aktion für zweckmäßig . Diese Hineinbeziehung ist
auch von allen ernsten Zeitungen als außerordentlich
günstig bezeichnet worden . Für die Aktionäre der
Süddeutschen Dank haben sich bereits die Vorteile
dieser Transaktion gezeigt , indem sie in der Kurs¬
erhöhung ihrer Aktien zum Ausdruck kamen . Auch
sonst hat die Süddeutsche Bank , wie Redner an einem
Beispiel zeigte , ein gutes Geschäft gemacht .

Die Einbeziehung der Süddeutschen Bank in die
Transaktion hat aber noch andere Vorteile . Die
Süddeutsche Bank hatte bis vor kurzem ein Kapital
von IO OOO OM -1t . In diesem Jahre wurde es auf12 Millionen erhöht . Die Süddeutsche Bank ist ein
durch und durch gesundes und vernünftig verwalte¬
tes Institut . Die von der Süddeutschen Bank ver¬
öffentlichten Bilanzen geben ein getreuer Bild von
dem Institut . Aber nichtsdestoweniger muß man
sgaen : Es ist eine steine Bank und ihre Reserven
sind mit rund 1 Million Mark nicht groß . Man
darf wohl auf den Zug der Zeit Hinweise« . Er ist

zwar nicht immer richtig . Aber in diesem Fall « ist
er wohl richtig . Es ist rationell , wenn ein kleines
Institut sich einem großen anschlieht . Es gelangt
dabei zur besseren Prosperität .

Aenßerlich wird die Fusion so durchgeführt , daß
die Pfälzische Bank ihr Kapital von 50 Millionen
Mark auf 40 Millionen Mark reduziert . Den Al-
tivnären kann er gleich sein , ob sie an 40 oder SO
Anteilen partizipieren . Die Substanz ist dieselbe.
Die Rentabilität wird nach jeder Richtung hin eine
bessere sein . Wenn die Aktionäre der Pfälzischen
Bank ohne sich wehe zu tun , im Gegenteil , um eine
bessere Position für die Zukunft zu bekommen , dieser
Transaktion zustimmen , so werden sie recht tun .

Man hat um Aufklärung ersucht, und ich will dies ,
Erklärung geben , soweit sie tunlich ist . Ein Ge.
heimni » besteht nicht . Die Pfälzische Bank hat tm
letzten Jabrrehnt eine vernünftige und gesunde Dnn -
dendenpolitik getrieben . Sie hat wenig Dividenden
verteilt , und schon daraus muß der Schluß gezogen
werden , daß sie viel abgeschrieben haben mutz . Und
das ist wahr . Davon haben wir uns selbstverständ¬
lich überzeugt . Di« Abschreibungen sind in reichlicher
Weise erfolgt . Das Institut ist gleichfalls sehr ge¬
sund . Die Kalkulation der zukünftigen Dividend « «st
ziemlich einfach . Die Pfälzische Bank wird nach der
Transaktion eine gesetzliche Reserve von 10 Millionen
Mark haben . Die Pfälzische Bank hat etwa 4 Mil¬
lionen Mark verdient , und wenn sie es nicht aus -
gewtesen hat , so hat sie es natürlich zu Abschreibungen
verwendet . Die Süddeutsche Bank wird einen Rein -
gewinn von 1 Million abliefern , so daß die Pfäl¬
zische Bank in normalen Jahren aber einen Rein ,
gewinn von etwa S Millionen wird erzielen kön-
nen . Natürlich kann man nicht wahrsagen . Wir
haben vorgesehen , daß die Rheinisch « Creditbank
dieselbe Dividende , die sie zahlt , den Aktionären der
Pfälzischen Bank garantiert .

Was nun die Süddeutsche Bank anbetangt , so ltteibk
für sie eine gewisse Selbständigkeit — wenngleich die
juristische Selbständigkeit aufhört — , so doch ein,
faktische Selbständigkeit , und zwar besonders in Rück¬
sicht auf ihre Kundschaft und ihre gegenwärtigen
Aktionäre erhalten . Es bleibt einmal die Firma , die
firmiert : „Süddeutsche Bank Abteilung Pfälzisch «
Banst . Dies ist nur äußerlich , wichtiger Ist, daß
dieselben Direktoren hier bleiben . Der Auffichtsrat
der Süddeutschen Bank wird bei nächster Gelegen¬
heit in den Auffichtsrat der Pfälzischen Bank ge¬
wählt werden . Es hätte schon geschehen können,
wenn der eine Passus im Statut der Pfälzischen Bank
geändert wäre , daß die Höchstzahl der Auffichtsrats¬
mitglieder bei der Pfälzischen Bank nur 14 fein darf .
Es ist auch außerdem vorgesehen , daß ein Mwlieo
der Direktion der Süddeutschen Bank in den Vor¬
stand der Pfälzischen Bank eintritt mit dem Domizil
in Mannheim , damit er die Interessen dieser Insti¬
tuts direkt vertreten kann . Es ist ferner vorgesehen ,
daß der stellvertretende Vorsitzende der Pfälzischen
Bank stellvertretender Vorsitzender der Süddeutschen
Bank wird . Der Fusionsvertrag wurde
hierauf einstimmig genehmigt . K.

Arbeiterbewegung.
Internationaler Seemannsstrett .

In Holland .
Amsterdam . 20. Juni . Nach dem Einkauf der

„Hollandia " vom Holländischen Lloyd (Südameri¬
kanische Linie ) verließen die Mannschaften in geschlos¬
senem Zuge unter Absingen sozialdemokratischer Lie-
der das Schiff . Die Dockarbeiter weigern sich, da»
Schiff zu entladen . Auch die Mannschaft des Damp¬
fers „Hilversum " von der Baltischen Schiffahrts¬
gesellschaft schloß sich dem Ausstand an . Der Dampfer
„Rotterdam " von der Amerikanischen Petroleum -
gefellfchaft kann nicht nach den Bereinigten Staaten
in See gehen , wett die Mannschaften sich dem Aus¬
stand angefchlosien haben . Dre Zahl der Ausstän¬
digen beträgt jetzt 368 .

In England .
London , 20 . Juni . Der Ausstand der Seeleute

ist jetzt, soweit die Cunardcompagnie in Betracht
kommt , als beendet anzufehen , da in einer Zu¬
sammenkunft zwischen den Vertretern der Compagnie
und der Seeleute , die heute ln Liverpool stattgefun¬
den hat , eine Einigung erzielt worden ist.

Hüll » 21 . Juni . Als der Dampfer „Lady Brook «"
zur Fahrt nach Rotterdam bereit lag , wurde er am
Staden von Ausständigen umringt , die die Besatzung
des Fahrzeuges zum Streik zu überreden suchten.
Dabei wurden von der Besatzung mehrere Schöffe
abgegeben . Ein Ausständiger wurde schwer verletzt.

In Amerika .
Neuyork , 21 . Juni . Der Ausstand der See¬

leute der Küstendampfer -Linien ist beendet .
Sowohl die Reeder als die Seeleute machten Zu¬
geständnisse .

Leveste Lachrichken.
Der Kaiser in kiel .

Kiel . 21 . Juni . Die „Hohenzollern " mit dem Kai¬
ser an Bord ist ' /«2 Uhr nachmittags auf der Hol-
tenauer Schleuse in den hiesigen Hafen eingelaufen .

Segelwellfahrl auf der llnterelbe .
Brunsbüttel , 20. Juni . (Ergebnis der Wettfahrt des

Norddeutschen Regattavereins auf der Unterelbe .) .4 .
1 . Klasse „Meteor "

, 1 . Klassenpreis der freien und
Hansastadt Hamburg , 2. Klaffenpreis „Hamburg ".
15 Meterklasse : „Sophie Elisabeth "

, 1 . Klaffenpreis ,
Herausforderungsprets des Kaisers und Mfred Kay -
ser -Erinnerungspreis ; 10 Meterklasse : „Erika "

, 1 .
Klassenpreis : 9 Meterklasse : „Areadre 2"

; 8 Meter¬
klasse : „Woge 5"

, 1 . Klassenpreis und Herausforde¬
rungspreis des Kommerzienrats I . Schneider - Dörffel ,
„Johanna 8", 2 . Klaffenpreis .

Brunsbüttel , 21 . Juni . Der Kaiser begab sich
gegen 8 Uhr abends mit Gefolge , geleitet vom Gene¬
raldirektor Ball in , auf den Hamburg - Amerika -
Dampfer „Amerika "

, wo er vom Bürgermeister
Dr . Predöhl und Bürgermeister Dr . Burchard
empfangen wurde . Zunächst wurde die Preisver -
teilung vorgenommen , wobei der Kaiser den
Staatspreis von Hamburg , einen schönen goldenen
Tafelaufsatz , erhielt . Im Verlaufe der Mahles hielt
Bürgermeister Dr . Burchard eine Rede , in
der er Hamburgs Dankbarkeit Ausdruck gab für di«
freundlichen Beziehungen , die der Kaiser für Ham¬
burg hege , für die Teilnahme an der Regatta und
für die Entwicklung der Hamburg -Amerika -Linre , die
zum wirtschaftlichen Aufschwung Hamburgs mächtig
beigetragen habe . — Der Kaiser erwiderte , er sei
tief bewegt von dem Danke Hamburgs . Zu der Ent¬
wicklung , die unser Vaterland genommen habe ,
sei der Hammer Gotte « notwendig gewesen , um den
Stahlblock deutscher Kraft zu schmieden . Er freue sich
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der Bestätigung , daß auch er Hamburg und der
fischen Schiffahrt mit der Aufrechterhaltung des
- rieben « Hab« von Nutzen sein können . Was

Hansa gewollt habe , habe erst durchgesetzt wer -
»e„ können , seitdem des Reiches Schutzwehren
^ der Handels - und Seefahrt stehen , und vor allem

gute respektable Kriegsflotte . Er danke
hrn Herren allen , besonders auch dem Leiter der
karnburg -Amerika -Linie , für ihre Tatkraft , mit der
sie unser Vaterland zu der Stellung gebracht haben ,
zie wir jetzt der Welt gegenüber einnehmen . Unter
dem Frieden erblühten Hamburgs Seemacht und
Schiffahrt . Er , die Kaiserin und seine Kinder
suchten gern das Hörner Rennen . Wenn er in
Hannover die Manen besichtigt habe und durch die
Ichöne Heide nach Hamburg fahre , dann begännen
Hr ihn die Feiertage . Der Kaiser erwähnte dann

farbenprächtige Bild der Hamburger Damen auf
den Hörner Tribünen . Er verlas dann zwei ihm
ans London zugegangene Depeschen , die den Sieg
Aschen Sports in England meldeten . Da er an -
nchine, daß alle für Sport sich interessierten , hoffe
N ihnen damit eine Freude zu machen . Wer die
Hegeln im Gefecht nicht beachtet , wird bestraft .

"
-Bezieht sich darauf , daß „Meteor " einen schlechtenTag
»chte.) (Große Heiterkeit .) Aber , sagte der Kaiser , wir
haben uns gerächt . (Erneute Heiterkeit .) Er freue sich,
dich er den Hamburger Staatspreis wieder einmal nach
gahren aus den Händen des Bürgermeisters habe
eickgegennehnien dürfen . Er könne nicht schließen ,
ahne Herrn Ballin in seinem und der Herren
Namen zu danken für seine nie fehlende Gastfreund¬
schaft und für feine glänzende Arbeit im Interesse
unseres Vaterlandes . Der Kaiser schloß mit einem
dreifachen Hurra auf Hamburg , seine Schiffahrt und
srtne Bürger .

Brunsbüttel . 21 . Juni . Die beiden Telegramme ,
dt« der Kaiser verlas , lauteten : „Leutnant Freiherr
o. Hersner vom 1 . Garde -Dragoner -Regt . hat in der
Konkurrenz cupierter Chargenpferde gegen 20 Mit¬
bewerber soeben den ersten Preis gewonnen . Zwei¬
tens : Leutnant Graf Schaasberg vom 5. Ulanen - Regt .
hat in der internationalen Springkonkurrenz 8 schwere
ssinderniffe fehlerlos gesprungen und einen ersten
Preis davongetragen . 180 Teilnehmer . — Die Verle¬
sung der Depesl^ n wurde von lauten Bravorufen

venffch -amerttanffche Segelwelffahrt.
stiel, 20 . Juni . Bei der heutigen zweiten deutsch¬

amerikanischen Segelwettfahrt auf der Kieler Förde
belegte die amerikanische Jacht „Lima " den ersten
Patz . Zweiter und Dritter wurden die amerikani¬
schen Jachten „Bidelot " und „ Beaver ", dann folgten
di« deutschen Jachten „Tilly 14"

, . Wannsee " und
.Seehund S" .

Ei» ZamMmdrama.
Vaihingen . 21 . Juni . Di« Frau des Privatiers H.

F. war seit längerer Zeit dem Trünke ergeben , was
vielfach Anlaß zu Streitigkeiten gab . Nachdem erst
vor einigen Wochen die Streitigkeiten in gegenseitige
ernstliche Tätlichkeiten ausgeartrt waren , trennte sich
die Frau von ihrem Manne und bezog ein « andere
Bohnung . Weichzeitig wurde die Ehescheidungsklage
eingereicht. Heute mittag 1 Uhr erschien nun der
Ehemann in der Wohnung der Frau und verletzte
sie durch Messerstiche in den Hals lebensgefährlich .
Aich er brachte sich schwere Verletzungen mit dem
Messer bei . Beide wurden ins Bezirkskrankenhaus
verbracht.

Die Stichwahlen in Oesterreich.
Men , 21 . Juni . Di« Chrtstlichsozialen , die bishervm 33 Wiener Mandaten 20 besessen hatten , sind aus

3 Mandate (Bächle , Rienöffl und Kuhn ) zusammen¬

gefunken , verloren also 17 Mandate . Die Freiheit¬
lichen, die über drei Mandate verfügten , gewannen
von den Lhristlichsozialen 7 Mandate . Von den
übrigen 10 Mandaten gewannen die Sozialdemo¬
kraten S, das 10. brachte der Christlichsvziale Hei -
linger als selbständiger Kandidat gegen die offizielle
Parteikandioatur an sich. Me christlichsozialen Füh¬
rer sind durchgefallen . Auch Dr . Geßmann , der
„Totengräber der Partei ", ist in Mistelbach durch -
a « fallen . Auch der chriftlichsoziale Prälat Dr .
Scheich er hat gegen die offizielle Parteikandi¬
datur gesiegt . Eine schwere Niederlage erlitten die
tschechischen Christlichsozialen . Sie ver¬
loren alle sieben Mandat « . Handelsminister Weis -
kirchner , der in beiden Wahlkreisen Alsergrund
unterlag , bat den Ministerpräsidenten , das Demis¬
sionsgesuch dem Monarchen zu überreichen .

Men , 21 . Juni . Nach dem bisher bekannten Er¬
gebnis gewinnen die Deutschfreiheitlichen 22 und ver¬
lieren 3, die Christlichsozialen gewinnen 2 und ver¬
lieren 21 , die zentralistischen Sozialdemokraten ge¬
winnen 14 und verlieren 16, die autrmomistischen
Sozialdemokraten gewinnen 4 und verlieren 2, die
bürgerlichen Tschechen gewinnen 4 und verlieren 4,
die Polen gewinnen 1 Mandat . Der deutsch -
nationale Verband , der früher 7S Kammer¬
sitze inne hatte , zählt jetzt deren 104, nämlich 56
Deutschfreiheitliche einschließlich des Abg . Kuranda ,
21 Radikale , 24 Agrarier und 3 Mitglieder der Ar¬
beiterpartei . — Bisher war Wienim Abgeordneten¬
haus von 20 Christlichsozialen , 10 Sozialdemokraten
und 3 Deutschfreiheitlichen vertreten . Nunmehr wird
Wien von 3 Christlichsozialen , 10 Deutschfreiheitlichen
und 19 Sozialdemokraten vertreten sein .

Dien , 21 . Juni . Wahlkrawalle fielen vor in Zam -
bor , Lemberg und verschiedenen Orten Böhmens .
Das Militär mutzte einfchreiten . Eine große Anzahl
Personen wurden teils tödlich , teils schwer verletzt .

Pilsen , 21 . Juni . Nach Verkündigung des Wahl¬
resultats , nach welchem der National - Sozialist
Fresl gegen den sozialdemokratischen KandÄaten
gewählt erscheint , kam es in der ganzen Stadt , ins¬
besondere in den Vororten zu stürmischen Zusammen¬
stößen zwischen den Anhängern der beiden Parteien .

Innsbruck , 21 . Juni . Bei den Stichwahlen in Tirol
und Vorarlberg wurde um sieben Mandate gekämpft .
Gewählt sind drei Deutschfreiheitliche , ein christlich-
sozialer Deutscher , ein christlichsozialer Italiener , ein
liberaler Italiener und ein italienischer Sozialist . Die
Christlichsozialen verloren vier Mandate , darunter
zwei Parteigröhen .

Regierung und Wehrfrage in Holland .
Haag . 21. Juni . Der Ministerpräsident hat an die

Kammer eine Botschaft gerichtet , in der er verlangt ,
daß das Wehrgesetz nach dem Zusammentreten der
Kammer im Herbst beraten werde . Din weiterer
Aufschub wäre mit dem Interesse des Landes unver¬
einbar . Die Regierung müsse sonst jede Verantwor¬
tung ablehnen .

Ein deutscher Sieg in London .
London . 21 . Juni . (Pferdeausstellung zu

Olympia .) In dem Wettbewerb der Offizierspferde
wurde der erste Preis im Betrage von 2V Pfund der
braunen Stute „Stella " des Leutnants Freiherr von
Lersner vom preußischen 1 . Garde -Dragoner -
Regiment Königin Viktoria von Großbritannien und
Irland zuertannt .

Der Papst und die Friedensidee.
Rom , 21 . Zllini. Der Papst hat an den apostoli¬

schen Legaten füx die Vereinigten Staaten
ein Handschreiben gerichtet , in der er seiner Freude
über die Schritte Ausdruck gibt , welche hervorragende
amerikanisch « Persönlichkeiten im Interesse der Frie¬
dens unternommen haben .

Dahtreform in Frankreich.
Paris , 20 . Juni . (Deputiertenkammer .) Die Kam¬

mer beriet über die Wahlreform . Antonie Perrier
verlas eine Erklärung der Regierung , die besagt , daß
eine Reform notwendig sei. Die Regierung sei An¬
hängerin der proportionalen Vertretung der
Minoritäten .

Französische Angst vor einem Rlililärdikkalor .
Paris , 21 . Juni . Ministerpräsident Monis er¬

klärte einem Berichterstatter , die Aufregung über die
Senatsrede des Kriegsministers Goiran sei durch¬
aus ungerechtfertigt . Kriegsminister Goiran habe
einfach gesagt , er sei persönlich der Ansicht, daß in
Kriegszeiten der Oberbefehl nicht einem einzigen
General , sondern allen Armeekommandanten zustehe
für den Fall , daß die Kriegsaktion sich auf mehreren
Schauplätzen abspiele . Sache des Großen General¬
stabes und des Oberkriegsrates sei es , im Zusammen¬
wirken mit dem Kriegsminister das Ziel ihrer Aktion
zu bestimmen , wobei dem leitenden General volle
Freiheit der Taktik überlassen würde .

Expräsidenl Diaz in Paris .
Paris , 21 . Juni . Der frühere Präsident von Me¬

xiko , Porfirio Diaz , ist hier eingetroffen .
Die Zustände in Marokko.

Tanger . 21. Jum . Almoghreb veröffentlicht eine
Beschwerde aus Rabat darüber , daß die dortige
Polizeitruppe , die für die Sicherheit des Le¬
bens und Eigentums in den Küstenstädten eingerichtet
sei, zu militärischen Zwecken verwandt werde und
sogar Räubereien begehe .

Casablanca , 21 . Juni . Der von einem Deutschen
tn Notwehr getötete Franzose war als gewalttätig
berüchtigt und verwundete erst vor einem Monat
einen Europäer durch einen Schuß schwer . Der Er¬
schossene war aus verschiedenen Mittelmeerländern
ausgewiesen ; der Deutsche hat vor dem Konsulat Not¬
wehr einwandfrei hinstellen können . Ueber die Un¬
sicherheit in Casablanca durch die Einwan¬
derung schlimmen Gesindels wird sehr geklagt . In
den letzten Wochen sind mindestens vier Fälle von
Totschlag oder Versuch dazu , sowie Einbrüche vor¬
gekommen . Es steht zu befürchten , daß Casablanca
eine Apachen st adt schlimmster Art wird .

Die Franzosen in Marokko.
Paris , 21 . Juni . Aus Rabat wird gemeldet , daß

eine französische Truppenabteilung , die den Mamora -
Wald von Wegelagerern säubern sollte , in der Nähe
von Saleh von einer größeren Zahl Eingeborener
angegriffen worden sei. Die letzteren wurden in die
Flucht geschlagen. Auf französischer Seite fiel ein
Unteroffizier von den Senegalschützen : drei Offiziere
und zwei Soldaten wurden verwundet .

Paris , 20 . Juni . Wie die „Agence Havas " unter
dem 16 . cr . aus Fez meldet , wird General Moi -
nier demnächst aufbrechen . Da er nicht über die
Streitkräste verfügt , die nötig sind, um den Gebirgs -
stock des mittleren Atlas zu durchbrechen , wird er
sich darauf beschränken , in Sefru eine hinreichende
Garnison zurückzulassen . Auf diese Weise wird die
Verteidigungslinie gesichert werden und dem Einfallender Berber nach dem Norden Einhalt getan . General
Moinier wird alsdann Fez räumen ; indessen eine
verstärkte Truppenmacht zurücklasien . Sämtliche
Truppen sollen im Sommer nach Mekines gehen , wo
ihre Einquartierung den Stillstand der aktiven Ope¬rationen bedeuten wird .

Die Spanier in Marokko.
Pari «, 21 . Juni . Hiesigen Blättern wird aus

Tanger gemeldet , daß der spanische Vizekon¬
sul Villalta von El Ksar plötzlich geistes¬krank und vorgestern nach Larache gebracht wor¬

den sei, um nach Spanien zurückzukchren . Man
habe bei Villalta schon seit längerer Zeit Anzeichen
von Geistesstörung bemerkt , die nunmehr in akuter
Weise zum Ausdruck gekommen sei . Die von der
spanischen Regierung jüngst veröffentlichte Denkschrift
über die angeblichen Unruhen in der Gegend so »
El Ksar beruhen auf Berichte Villaltas . Man dürfe
annehmen , daß das Madrider Kabinett einfach irre
geführt worden sei . Die eingeborene Bevölkerung
erblicke in dieser traurigen Erkrankung des Wze -
konluls ein göttliches Strafgericht für die Besetzung
von El Ksar und die damit zusammenhängende Ent¬
weihung von heiligen Stätten .

Amnestie in Albanien.
Ueskueb , 21 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Heute er-

folgte die Entlassung der Amnestierten aus dem Ge -
fängnis . Unter den Entlassenen befanden sich Alba¬
nier und Bulgaren . Die Amnestie betraf alle Ver¬
brecher albanischer Herkunft .
Die Deukfch-Amerikaner und - er Schiedsvertrag.

Reuyork , 21 . Juni . Der Deutsch-amerikanische Na¬
tionalbund , dem fast alle deutsch-amerikanischen Ver¬
eine und Gesellschaften in den Vereinigten Staaten
angeschlossen find , wendet sich an das deutsche Volk
mit einem Aufruf , worin er mit Wärme für den
Beitritt Deutschlands zu dem von Präsident Taft oor -
geschlagenen Schiedsgerichtsoertrag eintritt .

Verschiedene Meldungen .
München « 21 . Juni . Das Unwetter im Plansee .

und Ammerwaldgebiet hat furchtbar gewütet . Wal¬
nußgroße Schloßen fielen in ungeheurer Menge und
zerschlugen die Felder , so daß sie wie gewalzt aus -
sehen . Cs wurden Schloßen gewogen , die 110 Gramm
schwer waren . — Auf dem Wege zum Schröckenpaß
wurde eine Frau erfroren aufgefunden . Viele
Personen wurden durch den Hagel und Blitzschläge
verletzt . Auch Ueberschwemmungen werden gemeldet .
Da der Regen in den Bergen anhült , ist weiteres
Hochwasser zu befürchten .

Bern . 21 . Juni . Der Rationalrat nahm den
Niederlassungsvertrag der Schweiz mit
Deutschland mit SO gegen 3 Stimmen an .

Bern , 21 . Juni . (Priv .-Tel .) Beim Alpen¬
rosenpflücken ist der Friseurkehrling Albert
Schott aus Mülhausen bei Saanen im Berner Ober¬
land über die Felsen 100 Meter tief abgestürzt . Die
Leiche wurde von einer ausgesandten Rettungs -
kvlvnne aufgefunden .

Brüssel , 21 . Juni . Heute vormittag brach in der
alten Militürfchule , in der sich Jahrhunderte
lang eine Abtei befand , eine Feuersbrunst aus .
Das Gebäude ist unbewohnt und liegt in unmittel¬
barer Nähe des Gehöftes mm Eambre . In ihm
waren sehr wertvolle Archive aufbewahrt , die ein
Raub der Flammen geworden sind . Man vermutet
Brandstiftung .

Turin . 21. Juni . Da der Gesundheitszustand der
Prinzessin Clothilde zu ernsten Beforgny -
sen Anlaß gibt , sind die Königin -Witwe , Prinz Vik¬
tor Napoleon und die Prinzessin Clementine in Schloß
Tupirigl bei Turin eingetroffen . Auch die Königin -
Witwe Maria Pia von Portugal wird dort erwartet .

Tkeuyork, 21 . Juni . Das Repräsentantenhaus nahm
die demokratische Vorlage zur Herabsetzung der
Zölle auf Wolke und Wollenwaren mit
221 gegen 100 Stimmen an ; 24 fortschrittliche Re -
publikaner stimmten dafür .
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" """ LimriM.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Teilnehmender , Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte und Vater

Karl Schnabel
nach schwerem, mit GeduldlertragenemLeiden, wohlvorbereitet
und versehen mit den heil . L-tcrbsakramenten , am Dienstag,
nachts 12 Uhr , im 62. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 22 . Juni 1811.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karotine Schnabel

geb. Zahuer .
Die Beerdigung findet Freitag, den 23 . Juni , nachmittags*/r3 Uhr , von der Frredhoftapelle aus statt.
Trauerhaus : Rudoifstraße 3.

MMmmu ^ Karlsruhe.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehelichen

Mitglieder von dem erfolgten Hiuschewen unseres Kameraden

HM» Wilhelm Götz,
Oberbahnmeister a. D.,

in Kenntnis zu sehen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
heute den 22 . d. Mts ., nachmittags 3 Uhr , von der Friedhoflapelle
aus , einzuladen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.
Der Vorstand.

Im Sommer-ILLomwlg8 -Verkauf
Krawatten mit teiirveiser

Li-mäLsiKlmx dis 33 /z ? ro 2ent .
8pe2iaUiau8 kürHerreu - ^ rtLel ,

^ ÄI86I ' 8ll 'Ä886 114 , Avisoden ^ alä - imä HerrenstrÄSSe .

H lVIslropol -1°k6 sl 6 r
8oKiÜ6I '8ll'3886 22 ^ ol(6 6o6lk68l »'S88S

ilsltsstslls äse 8les8ssnbatin.

in Zeit « »' Ppaislsg « stets vorrätig .

Kesodv . Kulmaim , vsissw. 37 u°ä 2s.

V 'MW «»» .

Irsusrküts
stets vorrLtiss vom . sillkaedsten dis 211m
elegantesten Keltrs in allen kreislogen .

Zedspbs ,

Merüneke liekert rasod unä billig
die L. k. USIIerrclie HolluM -Miiiig a . b. ».

Littvrstrasse 1, oius Troppo dook .

^ !ur b >8 mkl . ^ rsilsg , 6sn 23 . 3uni ,

IDis I-suns
sinsr OoIIsi 'prin 2 S 8 s ! n.

Originsi -Kino- I-ustspisl .

Loklsger. Lokkger .

naob amt li oller Vorsobritt,100 8t . 50 pfg. , joäorr. vorrät.
l! . f. küiiüv'rctiL üvslmIllisiiAliilig

m. d. «.
Larlsrutts — Rittsrstrasso 1 .

Xsissr - Kmo
Ksnlsnukv

am vunlaekeptok'
, vi8-a-vi8 2eugkau8 .

lie Me MM
S . IUI .

ssorkelrung llen beilien en8len Isils.
^ 8tunäe Vok'fülli'ung8üau6i'

sd Lsmstsg, 24- Zuni.

Li

üenrek liunzMizefefl

in sllen rilisisn srkäilliek

bei ^ dnadine von 5 ? kä.
» » 25kkä.

In 8vd>veinssclimalr
äto. dei 5 kkä .

8olimvei -
, krisob

äto. dsi 5 kkä .
ktivrenfett, frisck

äto. bei 5 kkä .

ÜL8 kkä. 2U 60
57
52
86 He
80 O
86 ^
80 HS
45 HS
40 A

Lebe , iisnsel , fiofiioiee . , Xsäsiuke i . 8 .

ler
7 Stück 20 Pfg.

Eier - Konsumhaus
Kaiserftr . 50 , Eingang

Adlerstraße.
Telephon 58V .

Spanischen Wein öftere
Weist , per Liter 8V Pfg.

*
Rot , per Liter 75 Pfg ,

empfiehlt
4 . Spsolins , Weiuhandln »»

Goetheflr . 28 , Laden.
^

beste »- rerrck Arö/te »-

§ 6/77/776/' -

cr/ ' /o ^ s// ?

^ / ' ^ am Titcke^ /ats .

1.8er. LUeb̂ hLksrässuolltstv.
I <« 8 « L 1 « Mt

»er 30000
Sl»! !r^>4000
ÜLÜ " ^ SVVO

»««!»»» IK- vooo
velel

». X« io»ds ll- V»Sosuogid «»tIim»»»« ,
LlelMllg 13. 3ul1 1811.

tüeusrsl -Lzootur
pvlvi » Oixiu «
lo Laa ^rlgskaken a. KU.

Lose L 1 « L., 11 Lose 10 LL .
(Porto u. llists uaek sasvLrts
30 ? k. extra) emptsdlsa

Vontük ^ ung gnnti »
änrvb

U »Ickl 8 kl..
Toiopdon 2979 .

(Selction Xsrlsnitr)
vonnsrstsg ,

4on 22 . äuni 1911

« Mlllllllieilll
im Lloningor (Karten oäor Loa-
Loräigs »»t.)

n
?ier 8eliiil 2vereill.

MtgljväerversLmwIrwg
Vier 4»Ilro»2v1tvll , Hodolsi^lnsso 21.

-I » g ^ raä -^ atn -rüller !
krv!»v.>

prsodtllStLlog I
(360 Ssitev

veutseke Ustksn- u. pslirraä -^adrikens
In Kreienren <»»rr) Xr. 591 .

Stadtgarten Aarlsrnhe .
Samstag , de« S4 . J ««i d. I ., abends 8 Uhr,

M still des MmmtW
Dopxel-Ronzert

der vollständigen Kapellen des 1 . Badische » Leib -Grenadier -
Regiments Nr . LOS und der beiden Artillerie -Kapelle«
Nr « 14 und Nr . 50 unter Leitung der Herren Königl . Musik¬

direktor Boettge und Obermusikmeister Liese und Schotte .
Bei Eintritt der Dunkelheit

Brillant-Heuerwerk
auf dem Stadtgartensee.

ausgeführt von dem Königlichen Hoffeuerwerkstechniker Wilhelm
Fischer aus Cleebronn. Zum Schluß

Zshannis -Feuer.
Eintritt:

Inhabervon Stadtgarten-Jahreskarlen u.
von Kartenheften . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 00 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.
Musik -Programm 10 Pfg.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei schlechter Witterung wird das Konzert in der

Festhalle aögehalten, das Feuerwerk aber gleichwohl
ans dem See abgebrannt werden .

Eintrittskarten sind am 24. d. Mts -, vormittags von 9 Uhr
an, im Vorverkauf an der Kasse beim neuen Stadtgarteneingang
(rechts vom Festhalleportal) zu haben . Von abends 6 Uhr an ist
auch eine Kasse beim alten Stadtgarteneingang (links vom F»st-
Halleportal ) geöffnet.

Das Belege « von Tischen «nd Stühlen ist ln>r
mit Zustimmung der Stadtgarten -Kommisfiou (Rat
Hans, Zimmer Nr . SS) gestattet . Belegte Tischt
müssen schon «m stK Uhr besetzt sein, andernfalls str
freigegeben werden.
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